
Protokoll der gemeinsamen Sitzung der Pfarrgemeinderäte
Pfarrgruppe Bodenheim – Nackenheim 
am Mittwoch, den 29. März 2023, 19.30h – 21.55h
im Pfarrzentrum Nackenheim

Anwesend: 

Simon Bastick, Allegra Bob, Klaus Böhm, Bettina Büchold, Jan Florenkowski, Oliver Gerhard, Pfr. 
Christian Kaschub, Andreas Loos, Ullrich Müller, Dirk Nagel, Gabriele Roos, Rebecca Schlaadt, Theresia 
Stather, Walter Erdmann, Andrea Sucker

Abwesend/Entschuldigt:
Dr. Markus Vogel, Pascal Mauer, Jennifer Stumm, Jutta Dittrich, Judith Kühl, Markus Gabel, Daniela 
Loos, Luisa Fery, Birgit Deick

Gäste:
Dagmar Reifenberger, Franz-Dieter Schroff

Geistlicher Impuls: Dirk Nagel liest ein Gebet vor, das darum bittet, seinen Geist auf unsere 
PGR-Sitzung kommen zu lassen, damit wir fruchtbar und geistvoll zusammenarbeiten.

TOP 1: Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der gemeinsame PGR ist beschlussfähig, da mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind.

TOP 2: Genehmigung des Protokolls vom 26.01.2023
Das Protokoll vom 26.01.2023 ist ohne weitere Einwände verabschiedet.

TOP 3:   Berichte aus den Gruppen und Gremien
(falls keine Protokolle vorliegen und/oder Themen und Entscheidungen den PGR
betreffen)

TOP 4: Pastoraler Weg 
– Pastoralraumkonferenz 23.01.23
– Votum zur Pfarreigründung
Das Datum, das seither im Raum steht, ist der Gründungstermin zum 
01.01.2028. Dies muss noch von der PRK, den PGRs und den KVRs ratifiziert wer-
den. Es wird kein Bedarf eruiert, dieses Datum noch einmal zu besprechen.
Das Gründungsdatum wird abgestimmt.
Für den 01.01.2028 stimmen 14 Mitglieder.
Dagegen stimmt ein Mitglied.

Damit ist das Votum des PGR Bodenheim und des PGR Nackenheim für dieses 
Datum gegeben.



TOP 5: 

PGR-Wahlen 2024
– Infoabend
Allegra Bob berichtet vom Infoabend. Die Präsentation ging bereits allen zu.

Zeitplan:

– bis 17.09.23 Wahlvorstand, Entscheidung ob allgemeine Briefwahl + Urnen-
wahl oder reine Urnenwahl sowie über Wahllokale & -zeiten
– bis 31.10.23 Entscheidung über Wahlbezirk, Anzahl der Mitglieder pro Pfarrei

– bis 17.12.23 Zahl der Mitglieder festlegen

– bis 17.01.24 Termin der Gemeinde bekannt geben, Aufforderung zu Wahlvor-
schlägen
– bis 03.02.24 Einladung zur Jugendversammlung (tagt jährlich & wählt zweijähr-
lich neue Jugendvertreter)
– bis 02.03.24 Wahl der Jugendvertreter
– 16. & 17.03.24 PGR-Wahlen

Anzahl der zu wählenden Mitglieder:

– bis 2000 Katholiken: 5-7

– bis 5000 Katholiken: 7-9

– über 5000 Katholiken: 9-11

– Abfrage an Mitglieder bezüglich weiterer Kandidatur
Die Mitglieder geben reihum eine Rückmeldung, ob sie sich eine erneute Kandi-
datur bei den PGR-Wahlen 2024 vorstellen können.

– Beschluss zum Wahlbezirk
Es wird diskutiert, ob es bei den PGR-Wahlen im März 2024 noch einmal zwei 
PGRs oder einen gemeinsamen PGR Boden- und Nackenheim zu wählen geben 
wird.



(Geschäftsordnung: Den Gästen wird durch Abstimmung ein Rederecht einge￼ -
räumt.)

Ein PGR pro Pfarrei   1 Stimme
Ein Gesamt-PGR   12 Stimmen
Enthaltungen   2 Stimmen

Damit ist beschlossen, einen Gesamt-PGR für Bodenheim und Nackenheim zu 
bilden.

Es wird einstimmig beschlossen, dass dieser Gesamt-PGR paritätisch besetzt 
wird.

Über die Wahlmodalitäten verständigt sich der PGR in der Juni-Sitzung. Auch 
darüber, ob die Kita-Leitungen oder auch die Hauptamtlichen immer vollständig 
anwesend sein müssen oder ebenfalls einen Vertreter*in entsenden können.

- Wahlvorstand
Gaby Roos erklärt sich bereit, als Wahlvorstand zu fungieren.

Der PGR beschließt bei einer Enthaltung ohne Gegenstimme, dass Gaby Roos 
das Amt des Wahlvorstands übernimmt.
Interessierte für das Amt der Beisitzer, die den Wahlvorstand unterstützen, kön-
nen sich bis zur nächsten Sitzung bei Gaby Roos melden.

- Wahlmodus
Frage nach Urnenwahl –
Briefwahl + Urnenwahl   14 Stimmen
Enthaltung   1 Stimme

Damit wird eine allgemeine Briefwahl beschlossen, außerdem am Wahltag selbst
das Angebot einer Urnenwahl.

- Gottesdienstgestaltung
Andrea Sucker, Allegra Bob, Dr. Markus Vogel und Oliver Gerhard bereiten einen
Gottesdienst vor, in dem der PGR Aufgaben übernimmt, um für sich und Mitar-
beit darin zu werben. Ein Termin für einen entsprechenden Gottesdienst wird 
noch gefunden.

TOP 6: EVV-Studie



– Austausch in Kleingruppen
- Die Wichtigkeit von Präventionsarbeit wird betont
- Die Rolle von Leitung muss von Transparenz, Konsequenz und Klarheit ge-

prägt sein
- Wird es in Rom so deutlich wahrgenommen wie bei uns? Frage nach welt-

kirchlicher Bedeutung
- Reaktion in zwei Richtungen: Entsetzen gg. „war zu erwarten“
- Desillusioniert über Kirche
- Frage: „Bin ich noch im richtigen Verein?“
- Die Anzahl ist vielleicht auch wegen der kirchlichen Strukturen so hoch, 

Täter wurden sowohl von oben als auch von unten gedeckt
- Die Rolle des Pfarrers muss geklärt werden, nicht auf einen Sockel stellen
- Die Strukturen von Kirche haben sich nicht wirklich geändert, da helfen 

auch keine Führungszeugnisse etwas
- Die Kirche als männerdominiertes Menschenwerk hat Strukturen, an de-

nen sich eigentlich grundsätzlich etwas ändern müsste
- Die Glaubwürdigkeit von Kirche ist bis ins Mark beschädigt
- Es ist gut, dass einzelne Fälle beschrieben wurde, weil man dadurch ein 

konkretes Bild erhalten hat
- Beim Lesen wurde einigen schlecht
- Kirche hat einen riesigen moralischen Anspruch, dann muss sie ihm auch 

in besonderer Weise gerecht werden
- Frage nach dem Stand der Sexualmoral in der Kirche
- Das Priesterbild muss in seiner jetzigen Form stark hinterfragt werden
- Es ist wichtig, dass Verfehlungen verfolgt und bestraft werden, Opfer müs-

sen echt wahrgenommen werden und Täter konsequent belangt
- Es ist traurig und beschämend, dass 40% der Gemeinden sich nicht an der 

Umfrage beteiligt haben, das zeugt von Desinteresse. Bei uns in Boden-
heim und Nackenheim war nichts bekannt, aber das haben wir anständig 
weitergemeldet.

- Wir müssen wach bleiben und weiter daran arbeiten, dass es in unserem 
Bewusstsein bleibt und wir die richtigen Schlüsse für ein glaubwürdiges 
Handeln ziehen

Am Mittwoch, den 24.05.23, um 19.30, findet ein digitales Forum der Pfarrgrup-
pe statt, bei dem dieses Thema den Mittelpunkt des Abends darstellt. Es wird 
eingeladen, an diesem digitalen Treff teilzunehmen und der Meinung aller eine 
Stimme zu geben.



Das Thema soll in regelmäßigen Abständen auf die Tagesordnung gesetzt wer-
den, um weiterhin aktiv damit umzugehen.

TOP 7:

Treffen mit dem evangelischen Kirchenvorstand
Das Treffen fand am 01.03.23 statt. Das Treffen war vom Kirchvorstand vom Am-
biente und der Verpflegung sehr gut organisiert. Die Gastgeber waren sehr ent-
täuscht, dass die Resonanz von unserer Seite her so gering war. Der KV war bis 
auf ein Mitglied komplett vorhanden, von den PGRs waren gerade mal 7 Mitglie-
der anwesend. Es geht nicht darum, den einzelnen Mitgliedern etwas anzukrei-
den, aber die katholische Präsenz wurde als blamabel empfunden.
Das Protokoll des Treffens geht demnächst allen Mitgliedern der PGRs zu.
Wir stehen als Kirchen vor denselben großen Herausforderungen, was Austritte 
und Co. betrifft, denn wir werden viel stärker zusammenarbeiten müssen, um 
nicht unterzugehen.

TOP 8: 

Liturgischer Umgang mit Ehejubiläen 
Es geht um Anfragen wegen Gottesdiensten bei Ehejubiläen. Grundsätzlich ist es
möglich, auch in Eucharistiefeiern sein Ehejubiläum zu feiern. Grundsätzlich soll 
dies auch ohne einen der offiziellen Eucharistiefeier zu einem Extratermin mög-
lich sein, dann aber in einem Wortgottesdienst, dem einer der Hauptamtlichen 
vorsteht.

Der PGR wird gebeten, dies durch eine entsprechende Beschlussfassung zu un-
terstützen und mitzutragen.

Beschlussvorlage: Der PGR beschließt, dass Ehejubilaren zum Jubiläum folgende 
liturgische Möglichkeiten angeboten werden: ￼
1.) Im Rahmen einer Eucharistiefeier der Gemeinde (auch sonntags möglich)
2.) Ein eigener, individuell zu vereinbarender Wortgottesdienst ohne Kommuni-
onempfang
3.) Bei Pfarrern aus dem eigenen Familien- oder Freundeskreis werden in Bezug 
auf die liturgische Gestaltung eigene Absprachen getroffen.

11 Ja-Stimmen
2 Gegenstimmen
2 Enthaltungen

Damit beschließt der PGR diese Verfahrensweise.

TOP 9: Verschiedenes



Stiftungsrat
In der Sitzung vom 27.01.2023 wurde dem Bodenheimer PGR als Stiftungsrat der
Stiftung St. Alban eine Änderung der Stiftungssatzung vorgestellt, die aufgrund 
der Neu-Errichtung des Pastoralraumes erforderlich wurde. 
Hier wurde angeregt, den vorgeschlagenen Textentwurf dahin gehend zu än-
dern, dass der „Sitzungsvorstand mit dem Pfarrer und Mitgliedern des KVR mit 
Wohnsitz in der Ortsgemeinde…“ ergänzt werden soll um den Zusatz „…oder 
kirchlichem Wohnsitz in der Ortsgemeinde“ erweitert werden soll.
Es kann jedoch in den KVR nur gewählt werden, der seinen Hauptwohnsitz in der
Kirchengemeinde hat. Nicht wählbar sind dagegen Personen, die in einem 
Dienstverhältnis zur Kirchengemeinde stehen. z.B. Diakon, Gem.Referent etc.
Somit ist eine Ergänzung des Satzungstextes überflüssig.

Frau Roos wird den ursprünglichen Beschluss-Text zur Abstimmung im Umlauf-
verfahren an die Mitglieder des Bodenheimer PGR mailen.

Händedesinfektion zur Kommunionausteilung
Seit einiger Zeit müssen zum Glück keine Masken mehr getragen werden. Es 
wird angeregt, auf das verpflichtende Desinfizieren der Hände zu verzichten.

Gründonnerstag
Es gibt in diesem Jahr am Gründonnerstag wieder eine Fußwaschung beim 
Abendmahl in Bodenheim. Es werden noch Personen gesucht, die an der Fußwa-
schung teilnehmen möchten, da dies ein urchristliches Zeichen mit großer sym-
bolischer Wirkung ist.

Die Sitzung schließt um 21.55h


